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Seit 25 Jahren wird die Gaststätte Hülsmannshof von Martin Hennig geführt. Vielen Essenern ist das Lokal noch unter dem Namen „Bauer Barkhoff“ bekannt. KERSTIN KOKOSKA/FFS

Marti„ H.„„ig fr,h,t di, T„diti.„„g„t,tlitt, ,„fd„ M„„g„,thellllölle seit 25 Jahren. Geschichte geht bis ins Mittelalter zurück

Elli Schulz „Der Andrang zur ErötEnung
1998 war riesig, Tausende Men-
schen kamen, auch noch in den
nächsten Tagen“, so Hennig, der
mit solch großem Interesse nicht ge-
rechnet hatte. „Das war kaum zu be-
wältigen, wir hätten damals besser
einen Bierwagen aufgestellt und
eine Woche lang Würstchen ver-

’kauft.“ Wie schon frühere Wirte,
wohnte Hennig für einige Zeit oben
im Haus. „Das ging auf Dauer nicht,
da kommt man nicht zur Ruhe.“

Mit dem neuen Pächter bekam
die Gaststätte auch einen neuen Na-
men, wurde nach dem letzten
Bauern Theodor Hülsmann be-
nannt. Der hatte 1904 seine Lände-
reien an Margarethe Krupp ver-
kauft und war selbst Pächter gewor-
den. Sein Neffe Wilhelm Barkhoff
war 1910 auf den Hof gezogen, wie
es der Chronik auf der Internetseitl
des Hülsmannshofs zu entnehmen

In der 1925 eröFFneten Bauern-
gaststätte „Bauer Barkhoff“ ging es
familienfreundlich zu: Es gab Klein-
tiere, Ziegen, Gänse und Schweine,
Ponyfahrten, einen Bernhardiner
und eben jenen Affenkäßg, von dem
immer wieder erzählt wird. „Irgend-
wann ist aber der Geist der Gastro-
nomie offenbar eingeschlafen“, ver-
mutet Hennig.

Waren ihm das Lokal und seine
Geschichte zu Beginn noch unbe-
kannt, könnte er inzwischen ein
Buch darüber schreiben. Gäste er-
zählten immer wieder neue, alte Ge-

schichten, zum Beispiel, dass im
Zweiten Weltkrieg eine Brandbom-
be das Haus getroffen und der alte
Barkhoff versucht habe, mit Bier zu
löschen.

Auch prominente Gäste waren
im Hülsmannshof zu Gast, etwa im
Jahr 2000 Angela Merkel, die auf

ist

dem CDU-Parteitag in Essen zur
Parteivorsitzenden gewählt und
später Bundeskanzlerin wurde.
Auch Dieter Thomas Heck und Ro-
berto Blanco seien schon da gewe-
sen

Eigentlich hatte Martin Hennig
zum Jubiläum Anfang Juli ein klei-
nes Event geplant, wollte die aktuel-
len Stauder-Chefs und Michael
Flachmann als Vorstand der Marga-
rethe-Krupp-Stiftung (MKS) zum
Bierzapfen engagieren, die Geträn-
ke zum kleinen Preis herausgeben
und den Erlös für einen guten
Zweck spenden. Das habe organisa-
torisch nicht geklappt, soll aber im
Herbst nachgeholt werden. Für die
Gäste am Jubiläumstag halte er
trotzdem eine kleine Überraschung
bereit.

Margarethenhöhe. Das Restaurant
Hülsmannshof auf der Margare-
thenhöhe in Essen kennen viele
noch als Ausflugslokal „Bauer
Barkhoff“, wo es noch in den 1970-
er Jahren Kleintiere aller Art zu se-
hen gab. Sogar Affen seien dort ge-
halten worden, erzählen sich die
Leute noch heute. Jetzt feiert Betrei-
ber Martin Hennig das 25-jährige
Bestehen des Hülsmannshofs unter
seiner Leitung. Die eigentlich ge-
plante Jubiläumsaktion muss aller-
dings verschoben werden.

Martin Hennig (57) hatte die
Gaststätte am Lehnsgrund 14a am
1. Juli 1998 nach rund zweijährigen
umfangreichen Umbauarbeiten
wiedererötEnet. „Als gebürtiger
Steelenser kannte ich das Lokal gar
nicht“, sagt Hennig. Er führte da-
maIs die Gaststätte der Ruhrgas AG
am Baldeneysee und lernte dort den
2004 verstorbenen Rolf Stauder
von der gleichnamigen Brauerei
kennen. Der segelte in der Nähe
und erzählte ihm. dass die Gaststät-

te auf der Margarethenhöhe neu
verpachtet werden sollte.

Seit 1998 führen (v.1.) Martin und Susanne Hennig den Hüls
mannshof. Zum Jubiläum gratulieren Michael Flachmann, jochen
Biefang (beide MKS), Susanne Melchers (Hülsmannshof), Sandra
Vogeler und Thomas Stauder (Stauder-Brauerei) KERSTIN KOKOSKA

Erste Erwähnung des Hofs
im 14. jahrhundert
Im Hülsmannshof gibt es 200 Plätze
draußen und 200.Plätze drinnen.
Dort arbeiten rund 70 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter inklusive
Aushi]fen, Gärtner und Co. ,Wir
richten viele Hochzeiten, Taufen
oder Beerdigungen aus“, so Hennig.
Viele hätten schon diverse Fami-
lienfeiem dort erlebt, brächten oft
noch alte Rechnungen mit.

Das Gebäude unmittelbar am
Waldrand ist noch viel älter als die
Gastronomie an der Stelle. Erst-
maIs urkundlich erwähnt wurde
der Hof ,,Scharrenhüls“ schon
1344. Einige der ursprünglict
Fachwerkfelder seien durch eine
Plexiglasscheibe abgedeckt und zu
besichtigen

Bei den Umbauarbeiten - hatte
man in acht Metern Tiefe den Haus-

brunnen im Eingangsbereich ent-
deckt. Dieser sei neu aufgemauert
worden und führe immer noch Was-

ser. „Das Haus steht als einziges Ge-
bäude auf der Margarethenhöhe
unter Denkmalschutz. Für alles an-
dere gilt Ensembleschutz“, erklärt
Michael Flachmann von der Marga-
rethe-Krupp-Stiftung.

Wiedereröffnung erfolgte
nach langer Umbauphase
„Gesucht wurde kein bekannter
Gastronom, sondern ein junger, dy-
namischer Betreiber mit Ideen. Ich
habe mich dann bei der Eigentüme-
rin, der Margarethe-Krupp-Stiftung,
beworben. Und es hat geklappt“,
blickt Hennig zurück. Der Essener
ist gelernter Koch, war von der
Gaststätte Kockshusen im Schel-
lenberger Wald aus in die Welt auf-
gebrochen, hatte die Sterne-Gastro-
nomie kennengelernt und unter an-
derem in der Schweiz gearbeitet.
„Dabei habe ich festgestellt, dass die
normale, bürgerliche Küche genau
mein Ding ist', erinnert er sich.

Bevor er es übernehmen konnte,
musste das unter Denkmalschutz
stehende Fachwerkhaus aus dem
19. Jahrhundert mit großem Auf-
wand saniert und umgebaut wer-
den. Es erhielt zu den alten Eichen-
balken von 1825 beim Umbau neue
Holzbalken und ein Glasdach. Der
Reiz des Gasthauses auf der Marga-
rethenhöhe liegt bis heute in der Mi-
schung aus alten und neuen Ele-
menten, so der Pächter.

Die Fahrten mit dem Pferdewagen gehörten für viele Gäste dazu,
als die Gaststätte noch „Bauer Barkhoff“ hieß. rEPrrl k.ERSTIN kOkOSIÄ

Der Andrang
zur Eröffnung 1998
war riesig, Tausende
Menschen kamen,
auch noch in den
nächsten Tagen.

Das Restaurant ist (außer montags und
dienstags) von mittags bis 22 Uhr ge-
öffnet und bietet durchgehend Küche
bis 20.30 Uhr an. Seit März 2022 gibt
es einen Bistrobereich Für kleine Gerich-

te. Weitere Informationen gibt es online
auf. www.huelsmannshof.de

Zum Kaffeetrinken traf man sich früher in dem terrassenförmig
angelegten Garten des Restaurants. HULSMANNSHOF

Martin Hennig leItet die
Traditionsgaststätte seit 25 Jahren.



Alle 14 Tage können Kunden mittwochs auf der Margaret]renhöhe bummeln, probieren und kaufen

Elli Schulz abendmarktes mit ihrer Freundin
Brigitte Germeroth einen Spazier-
gang zur Margarethenhöhe unter-
nommen hat. „Als wir gelesen ha-
ben, dass der Feierabendmarkt hier
eröffnet, haben wir uns gefreut und
beschlossen, ihn mit einzuweihen“,
sagt Brigitte Germeroth.

Wer nach Tapas, Currywurst,
Flammkuchen, Spanferkeltasche
oder Champignons noch Lust auf
etwas Süßes hat, ist bei „Gabriel’s
Feinkost“ richtig. Dort präsentiert
Juan Carlos Rodriguez mediterrane
Süßigkeiten in allen erdenklichen
Geschmacksrichtungen. Nicht nur
optisch, sondern auch geschmack-
lich machen die sizilianischen Can-
noli ëine Menge her. Die Gebäck-
Röllchen und weitere Süßigkeiten
seien handgefertigt, verspricht der
Händler, der auch auf den Märkten
in Rüttenscheid und Kupferdreh
anzutreffen ist. Die Besucher lässt
er gem probieren – auch vom glu-
ten- oder laktosefreien sowie vega-
nen Gebäck.

Margarethenhöhe. Kulinarische
Vielfalt und farbenfrohe Beklei-
dung in historischem Ambiente
sind beim ersten Feierabendmarkt
auf der Margarethenhöhe in Essen
zu entdecken. Wer sich durch das
komplette Angebot testen will,
muss sicherlich wiederkommen. Es
gibt nämlich so einiges zu probie-
ren .

Das Wetter macht am Starttag
dem April alle Ehre: Zwischen Son-
ne und Schauern bummeln die ers-
ten Besucherinnen und Besucher
des neuen Feierabendmarktes auf
dem denkmalgeschützten Platz an
der Steilen Straße. Mindestens bis
zum Herbst wird dazu jetzt alle 14
Tage von 15 bis 20 Uhr dort Gele-
genheit sein.

14 Stände, im Karree um den
Marktbrurmen aufgebaut, locken
nicht nur die Bewohnerinnen und
Bewohner der Margarethenhöhe,
sondern auch Gäste aus anderen
Stadtteilen – und sogar von der
Nordseeinsel Föhr. Von dort reiste
Claudia Steinhagen an, um ihre
Mutter, die in Rüttenscheid wohnt,
nicht nur auf den dortigen Wochen-
markt, sondern auch auf den Feier-
abendmarkt der Margarethenhöhe
zu begleiten.

„Für mich ist der Markt ein sozia-
ler Treffpunkt und ich hoffe, dass
meine Mutter hier in historischer
Umgebung einen weiteren Anlauf-
punkt findet', erklärt sie und lässt
sich von Mohammad Mansour, der
am Falafelstand orientalische Spe-
zialitäten anbietet, eine Linsensup-
pe zum Mitnehmen einpacken.
Orientalisches Streetfood mit Blick
auf die denkmalgeschützten Häu-
ser der Gartenstadt.

Biertisch.Garnituren luden in der Mitte des Marktplatzes zum
Verweilen ein. VLADIMIR WE6ENER/FUNKE FOTO SERVICES

Der einzige Markt seiner Art, den
die EVB in Essen veranstaltet
Das Tortenmobil mit den pinkfarbe-
nen Punkten ist ebenfalls auf dem
Feierabendmarkt anzutreffen, farb-
lich passend zu Mode, Taschen und
Accessoires, die man auch vor Ort
erwerben kann. Der neue Feier-
abendmarkt ist derzeit der einzige
seiner Art, den die Stadttochter
EVB (EssenerVerwertungs- und Be-
triebs-GmbH) in Essen veranstaltet
Marktmeister Olaf Ullrich ist mit
dem Start der Veranstaltung zufrie-
den. Alle angemeldeten Händler
sind gekommen. „Nur das Wetter
könnte besser sein.“

Auch Michael Flachmann, Vor-
stand der Margarethe-Krupp-Stif-
tung, die im ersten Jahr die Standge-
bühren für die Händler übernimmt,
um das Angebot zu etablieren, freut
sich über das große und teils ausge-
fallene Angebot. Er könnte sich gut
vorstellen, dass noch der ein oder
andere Stand dazukommt, zum Bei-
spiel ein Fleischstand. „Da, wo ich
herkomme, war der immer sehr be-
liebt“, erinnert er sich. Der Aufbau
habe reibungslos funktioniert,
Schilder wiesen auf das temporäre
Parkverbot auf der Fläche hin.
..Auch die Mitarbeiter im Hotel M
wissen Bescheid, dass die Gäste an
den entsprechenden Tagen nicht
auf dem Markt parken dürfen. Aber
für sie gibt es ja eine Tiefgarage“, so
Flachmann. Dem Marktvergnügen
sollte also auch in den kommenden
Wochen nichts im Wege stehen.

Peter Gerhards (1.) und Heinrich Hüneke testeten das Angebot
auf dem Feierabendmarkt. VLADIMiR WEGENER/ FUNKE FOTO SERVICES

Als wir gelesen
haben, dass der

Feierabendmarkt hier
eröffnet, haben wir uns

gefreut und beschlossen,
ihn mit einzuweihen.

nicht dabei war.
In einer kurzen Sonnenphase ha-

ben es sich Heinrich Hüneke (88)
und sein einige Jahre jüngerer
Freund Peter Gerhards auf den
Bierbänken mit einem entsprechen-
den Getränk gemütlich gemacht.
„Ich war sehr lange in der Bürger-
schaft aktiv und habe einiges be-
wegt, zum Beispiel, dass das Brü-
ckenkopfhaus wieder als Museum
für die Öffentlichkeit zugänglich
ist“. erzählt Hüneke. der seit 1945
auf der Margarethenhöhe wohnt,
aus seinem Leben.

Die beiden Männer haben ihren

vor 25 Jahren gegründeten „Alther-
ren-Stammtisch“ heute auf den
Marktplatz verlegt. ,Wir sind nur
noch fünf, und heute sogar nur zu
zweit“, sagt Gerhards, der bis 1987
im Stadtteil gelebt hat, dann aus fa-
miliären Gründen nach Haarzopf
umgezogen ist und der alten Hei-
mat weiter verbunden bleibt.

Ähnlich geht es Ulla Starke, die
vor Jahren nach Holsterhausen um-
gezogen ist und zum Start des Feier-

Ehemalige Bewohner sind dem
Stadtteil noch sehr verbunden
Die jungen Mütter Annika Rybka
und Tanja Gorgs genießen ein Glas
Rosë, während die Kinder auf den
Marktbrunnen klettern. Annika
Rybka engagiert sich im Vorstand
der Bürgerschaft Margarethenhöhe
und freut sich über den erneuten
Versuch, einen Feierabendmarkt im
Stadtteil zu etablieren. Nach dem
Einkauf im nahen Supermarkt nut-
zen die Freundinnen die Gelegen-
heit, den Markt zu testen. Sie sind
begeistert: „Sehr ansprechend, hier
gibt es schöne Sachen“, findet Tanja
Gorgs und ist sich sicher, dass sie
den Markt bei schönerem Wetter si-

cherlich häufiger besuchen wird.
„Dann auch zum Einkaufen.“

Brigitte Germeroth, BesucherIn
des Feierabendmarktes

Zu kaufen gibt es nicht nur markt-
typisch Obst, Gemüse, Eier und
Blumen, sondern auch einiges, was
zum Probieren animiert. So steht
Rashad Allahverdiyev an seinem
Stand hinter unzähligen Schalen
mit appetitlich angerichteten Tro-
ckenfrüchten, Nüssen und Schoko-
ladenerzeugnissen. Der Essener ist
zudem auf dem Holsterhauser
Markt anzutreffen und auch den
Kunden auf der Margarethenhöhe
kein Unbekannter, auch wenn er in
den vergangenen Monaten dort
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Margarethenhöhe. Der neue Feier-
abendmarkt auf dem historischen
Marktplatz der Margarethenhöt
Steile Straße, steigt erstmals am
Mittwoch, 12. April. Der normale
Mittwochsmarkt findet von 10 bis

14 Uhr statt, danach beginnt der
Aufbau für den Feierabendmarkt,
der dann von 15 bis 20 Uhr besucht
werden kann. Den Feierabend-
markt wird es erst einmal bis Ende
September alle 14 Tage mittwochs
geben. Er ist derzeit der einzige sei-
ner Art, den die Stadttochter EVB
(Essener Verwertungs- und Be-
triebs-GmbH) in Essen veranstaltet.

Er soll das Stadtteilleben berei-

chern, den Markt stärken und in
den Sommermonaten zum Verwei-
len einladen. Das Angebot der
Händler, die sich erst einmal für ein
Jahr zur Teilnahme verpflichtet ha-
ben, ist vielfältig: Neben Flammku-
chen, Falafel, Fisch und Kuchen
wird es den normalen Obst- und Ge-

müsestand, Milchprodukte und Kä-
se, Trockenfrüchte, Oliven, Dips,
Blumen, Suppen, Brot, aber auch
Damenbekleidtmg geben.

/

1
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Stiftung übernimmt Standgebühr
in der ersten Saison
Um den Händlern einen Anreiz zu
bieten, übernimmt die Margarethe-
Krupp-Stiftung in der ersten Saison
die Standgebühren. Die Bürger-
schaft Margarethenhöhe wird mit
eigenen Stühlen und Tischen sowie
zwei von der Stiftung gekauften Pa-
villons für Aufenthaltsqualität sor-
gen. Die erste Stellprobe, bei der die
Händler sogar etwas verkauften,
war jedenfalls gelungen. Schilder
werden auf das Parkverbot auf dem
Marktplatz hinweisen, das künftig
in ungeraden Wochen jeweils mitt-
wochs bis 21 Uhr gilt.

Die erste Steltprobe für den Feier
abendmarkt auf der Margarethen-
höhe ist geglückt. FLACHMANt
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Den Geldautomaten präsentierten 1(v.1.) Michael Flachmann (Vorstand Margarethe-Krupp-Stiftung), Axel Kantelberg (Nationalbank), Chris-
tian Scholz (Nationalbank) und Jochen Biefang (Prokurist, Leiter Bewirtschaftung, Margarethe-Krupp-Stiftung). VLADimiR WE6ENER/FFS

Neuer Getdautomat mr Gartenstadt
Die Nationalbank übernimmt den Standort auf der Margarethcnhöhe

Elli Schulz delr Nationalbank. Die jetzt gefun-
de'ne Lösung sei für beide Partner
eirhe Win-Win-Situation. Nach dem
Auszug der Sparkasse ist in dem Ge-
bäude seit rund zwei Jahren eine au-
genscheinlich gut laufende Haus-
arzt-Gemeinschaftspraxis ansässig.
,Viele wissen die Barrierefreiheit zu
schätzen. Vorher gab es keine bar-
rierefrek Arztpraxis auf der Marga-
rethenhöhe“, erklärt Michael
Flachmann.

Auch den Verantwortlichen der
Nationalbank sei das Thema Barrie-
refreiheit sehr wichtig gewesen. Der
Raum neben der Arztpr&\is sei des-
halb gut geeignet für den Geldauto-
maten. „Zudem haben wir unsere

Kundenstruktur geprüft und festge-
stellt, dass der Standort gut passt,
weil etliche unserer Kunden hier
auf der Margarethenhöhe wohnen.
In Rüttenscheid und Bredeney sind
wir ja sowieso ansässig“, so Chris-
tian Scholz. Die Nationalbank ge-
höre unter anderem mit Targobank,
Santander-Bank und den Sparda-
Banken zum Cash-Pool, innerhalb
dessen für die Kunden keine Ge-
bühren bei der Nutzung des Geld-
automaten anfielen.

Die Nationalbank, 1921 in Berlin
gegründet und 1922 nach Essen
umgezogen, hatte zum 100-jährigen
Bestehen .die Skulptur „Duett“ an
der B224 in Höhe des Bredeneyer
Kreuzes aufstellen lassen. Die Na-
tionalbank unterhält nach Aussa-
gen von Christian Scholz in Nord-
rhein-Westfalen 18 Niederlassun-
gen und 35 Geldautomaten, davon
sieben Standorte und 14 Automa-
ten in Essen. Für den Standort auf
der Margarethenhöhe habe auch
die recht preiswerte Miete gespro-
chen. Die Nationalbank wolle sich
längerfristig engagieren. ,Wir haben
jetzt erst einmal einen FünÜahres-
vertrag abgeschlossen“, sagt Scholz.

An der Straße Hoher Weg hatte es
laut Jochen Biefang 65 Jahre lang
eine Sparkassen-Filiale gegeben.

Die 2016 bekannt gewordenen Plä-
ne des Geldinstituts, diese zu schlie-
ßen, hatten für massive Proteste der
Bürgerinnen und Bürger auf der
Margarethenhöhe gesorgt, die sich

lbgehängt“ fühlten.

Margarethenhöhe. Als die Sparkas-
se im September 1etzten Jahres
ihren SB-Standort auf der Margare-
thenhöhe in Essen schloss, empfan-
den das viele Bürgerinnen und Bür-
ger als weiteren Rückschlag in Sa-
chen Nahversorgung im Stadtteil.
Jetzt gibt es eine gute Nachricht: Ab
sofort kann man in der historischen
Gartenstadt wieder Geld am Auto-
maten holen.

Jetzt stellten Vertreter der Marga:
rethe-Krupp-Stiftung (MKS) und
der Nationalbank den neuen Stand-
ort an der Adresse Hoher Weg 25
oberhalb des Marktplatzes vor. Seit
drei Wochen steht dort der neue
Automat. Jochen Biefang, Prokurist
der MKS, war auf die Verantwortli-
chen der Nationalbank zugekom-
men und hatte das Interesse an
einem Geldautomaten an dem
Standort bekundet. ,Wir waren uns
in Rekordzeit einig“, berichtet Mi-
chael Flachmann, MKS-Vorstand.
„Zwischen der Anfrage und der
Entscheidung, auf der Margare-
thenhöhe aktiv zu werden, lagen
zwei Tage.“ Dazwischen habe es
eine Ortsbesichtigung gegeben, so
Christian Scholz, Direktor und Lei-
ter des Privatkundengeschäfts bei

Heftige Proteste gegen
Schließung der Sparkassen-Filiale
Gegen die Schließung des Schalter-
betriebs hatten die Bürger damals
Unterschriften gesammelt – erfolg-
los. Nach dem Aus für das letzte
Geldinstitut auf der Margarethen-
höhe 2018 war den Bürgern zumin-
dest noch der SB-Automat geblie-
ben, an dem sie beispielsweise Geld
holen und Kontoauszüge ausdru-
cken konnten. Doch auch damit
war es zum Ärger der Anwohner im
Herbst 2022 vorbei.

Michael Flachmann von der
MKS begrüßt die Aufstellung des
Automaten an dem zentralen
Standort in der Nähe des Marktes,
der in Kürze.durch einen lzFtägigen
Feierabendmarkt neu belebt wer-
den soll. Ab sofort gibt es mit dem
Sparkassen-Geldautomaten in HÖ-
he von Bäcker Peter am Anfang der
„neuen“ Höhe zwei Geldautoma-
ten. Auch der dortige Sparkassen-
Automat sei inzwischen barrierefrei
zu erreichen.

Wir waren uns
in Rekordzeit einig.
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und der Entscheidung
auf der Margarethenhöhe

aktiv zu werden,
lagen zwei Tage.

Michael Ftachmann, Vorstand
der Margarethe-Krupp-Stiftung
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Im April soll der Feierabendmarkt auf der Margarethenhöhe starten. Das Projekt stellten (v. 1.) Michael Flachmann und jochen Biefang von
der Margarethe-Krupp-Stiftung, Marktmeister Olaf Ullrich und Sandra Evers von der EVB vor. kRYSTYNÄ SELIÄNskA/FUrlkE FOTO SËRVICES

Feierabendmarkt startet im April
Der Markt auf der Margaret]renhölre soll alle 14 Tage mittwochs zum Treffpunkt \verden

Elli Schulz Michael Flachmann. Die Stiftung
könne satzungsgemäß keine städti-
schen Aufgaben übernehmen, aber
zur Verbesserung der Lebensquali-
tät der Bewohnerinnen und Bewoh-

ner ein solches Projekt durchaus
unterstützen.

Der Feierabendmarkt ist erst ein-
mal bis Ende September geplant.
Sollte das Angebot gut ankommen,
könne es jedoch auch bis zum Weih-
ndchtsmarkt weitergeführt werden.
Von Januar bis März sei wetterbe-
dingt erst einmal eine Pause ge-
dacht, so Sandra Evers.

Das Angebot der Händler, die
sich erst einmal für ein Jahr zur Teil-
nahme verpflichtet haben, ist viel-
fältig: Es wird neben den bereits ge-
nannten Produkten den normalen
Obst- und Gemüsestand, Milchpro-
dukte und Käse, Trockenfrüchte,
Oliven, Dips, Blumen, Suppen,
Brot, aber auch Damenbekleidung
geben. Man hoffe, vielleicht einige
der Händler schon für morgens
oder auch für den Samstag gewirr-
nen zu können. Auch über einen
Foodtruck könne man nachden-
ken, sieht Michael Flachmann wei-
tere Optionen.

,Wir haben durchaus noch Platz
für einige we@re Händler“, sagt
Marktmeister Olaf Ullrich. Details
zur Platzierung der Stände werde
man bei einer Stellprobe am 5. April

klären. Er weist darauf hin, dass die
Schilder, die auf das zeitweise Hal-
teverbot auf dem Kleinen Markt
hinweisen, noch geändert werden
müssten. ,,Die Zeiten müssen ver-

längert werden.“
Während auf dem Markt in der

Gartenstadt samstags von 8 bis
13 Uhr in der Regel fünf Stände zu
fInden seien, schwanke die Anzahl
mittwochs zwischen zwei und vier.
so Marktmeister Olaf Ullrich. Der
Mittwochsmarkt findet künftig von
10 bis 14 Uhr statt. Alle 14 Tage be-
ginne danach der Aufbau für den
Feierabendmarkt, so dass dieser
von 15 bis 20 Uhr zum Verweilen
einlade. ..Bis zum Start werden wir
noch für Sitzbänke sorgen, die dann

auch dauerhaft hier eingelagert wer-
den sollen“, so der MKS-Vorstand.
Auch an Pavillons sei gedacht, die
man aber befestigen und so wetter-
fest machen müsse. ,,Aber bei Sturm
und Regen wird hier sowieso nie-
Irland länger verweilen“, vermutet
Flachmann, der gerade zum Start
auf gutes Wetter und entsprechen-
den Zuspruch hofft, damit das neue
Angebot schnell bekannt wird.

„In Essen gibt es derzeit keinen
anderen Feierabendmarkt. Der letz-
te, längst wieder eingestellte Ver-
such war 2018 der Markt auf dem
Weberplatz in der Innenstadf', so
Sandra Evers. Bereits 2014 hatte es
einen Versuch gegeben, den Markt
auf der Margarethenhöhe durch bis
18 Uhr verlängerte Öffnungszeiten
attraktiver zu machen, was aber nur

vorübergehend funktionierte. Auch
Michael Flachmann, seit sieben
Jahren Vorstand der MKS, kann
sich an bessere Zeiten erinnern:
„Damals haben wir es durchaus zu
schätzen gewusst, mittags auf dem
Markt etwas essen zu können.“

Der Markt auf der Margarethen-
höhe sei durch das historische Am-
biente etwas Besonderes, deshalb
sei er zuversichtlich, dass der Feier-
abendmarkt funktionieren ' werde,
so Flachmann. Das Einkaufen von
frischer Ware auf dem Markt habe
ja sowieso Erlebnischarakter.

Margarethenhöhe. Der derzeit einzi-
ge Feierabendmarkt in Essen startet
am Mittwoch, 12. April, auf dem
Kleinen Markt der Margarethenhö-
he. Damit soll der Wochenmarkt in
historischem Ambiente belebt und
gestärkt werden.

Flammkuchen, Falafel, Fisch und
Kuchen: Das neue, vielfältige Ange-
bot, das Händler wie Kundinnen
und Kunden anlocken soll, wird al-
Ie 14 Tage an der Steilen Straße
stattfinden. Auf Anregung von Mi-
chael Flachmann, Vorstand der
Margarethe-Krupp-Stiftung, hatten
sich die Verantwortlichen der für
den Markt zuständigen Stadttoch-
ter EVB (Essener Verwertungs- und
Betriebs-GmbH) seit längerem Ge-
danken darüber gemacht, wie man
„den kränkelnden Mittwochsmarkt
auf der Margarethenhöhe“ retten
könne.

Weitere Teilnehmer
sind erwünscht

Stiftung übernimmt Standkosten
Um den Händlern einen Anreiz für
die erste Saison zu bieten, über-
nimmt die MKS die Standkosten.
die laut Sandra Evers von der EVB
bei 1,13 Euro netto pro Meter lie-
gen. ,Wir hoffen, dass sich das Ange-
bot irgendwann so stabilisiert, dass
es auch ohne unsere Hilfe wirt-
schaftlich weiterzuführen ist', so

Händler, die sich noch am
Feierabendmarkt auf der
Margarethenhöhe beteiligen
wollen. können sich noch
melden.

Informationen gibt es bei
Sandra Evers von der EVB
unter 0201 83916-621,
0170 9231552 oder per E-
Mail:severs@ew-evb.de.
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Weinbistro soll im Sommer eröffnen
Seit rund zehn Jahren gibt es Pläne, den ehemaligen Kiosk auf der Margarethenhöhe gastronomisch zu nutzen

Elli Schulz
3:9 :;!!

Margarethenhöhe. Auf der alten
Margarethenhöhe in Essen entsteht
ein neuer gastronomischer Treff-
punkt. Der frühere Kiosk an der
Sommerburgstraße 86 wird zu
einem Weinbistro umgebaut. Die
Pläne für eine Gastronomie an der

Stelle existieren seit fast zehn Jah-
ren, wurden aber bisher nicht umge-
setzt. Jetzt ist der Weg dafür frei.

„Die Baugenehmigung liegt jetzt
vor, wir wollen sobald wie möglich
anfangen“, sagt Michael Flach-
mann, Vorstand der Margarethe-
Krupp-Stiftung. Die Arbeiten sollen
starten, wenn das Wetter es im Früh-
jahr zulasse. Die Stiftung, der viele
Wohnungen auf der alten Margare-
thenhöhe gehören, ist auch Eigen-
tümerin des Kioskgebäudes, das für
die Weinbar grundlegend umgebaut
und erweitert wird.
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=•nnArbeiten für die Weinbar
sollen im Frühjahr starten
Zuerst müsse noch die Stellplatzfra-
ge durch die Zahlung einer Ablöse
geregelt werden, dann könnten die
Arbeiten ausgeschrieben und Ver-
träge mit Handwerkern abgeschlos-
sen werden.

Michael Flachmann geht davon
aus, dass die Arbeiten für das Wein-
bistro mit einem markanten, „gefal-
teten“ Dach im April starten kön-
nen. „Ich hoffe, dass wir im Sommer
oder Spätsommer eröffnen kön-
nen.“ Man sei natürlich auf die Ver-
fügbarkeit von Handwerkern und
Material angewiesen. Da das Wein-
bistro viele bodentiefe Fenster er-
halten soll, sei es sinnvoll, diese so
früh wie möglich zu bestellen, damit
sie dann rechtzeitig zur Verfügung
stünden.

Ein Großteil der Fenster soll sich
öfFnen lassen, was besonders an
warmen Sommertagen für eine an-
genehme Atmosphäre sorgen soll.
Architektonisch soll das Gebäude
durch das Dach ,,mit einem Knick“
an einen Pavillon erinnern, die gro-
Re Fensterfront soll für Leichtigkeit
und Transparenz sorgen.

In dem Weinbistro soll es 25 plät-
ze geben. Auch einige Außenplätze
sollen eingerichtet werden, ,Wie
viele das sein werden, ist noch offen.
Es muss ja für die Mieter im Umfeld
verträglich sein“, erklärt Michael
Flachmann. Noch sei kein Vertrag
mit einem Pächter unterschrieben.
es gebe aber Gespräche mit zwei in-
teressenten. „Ich bin da sehr opti-
mistisch“, sagt der MKS-Vorstand.
Sollten sich noch weitere Bewerber
für die kleine Gastronomie melden,
werde man sich auch mit diesen

:++,"
Der ehemalige Kiosk an der Sommerburgstraße/Lührmannstraße auf der Margarethenhöhe soll im kommenden Jahr zu einem Weinbistro
werden. ' ARNULF STaFFEL/ FUNKE FOTO SERVICES

Kiosk. der von 1953 bis 2012 für fast

70 Jahre Anlaufstelle für Anwohner,
aber auch für Spaziergänger und
Ausflügler war, werden sich viele
Essener noch erinnern können, die
dort beim sonntäglichen Spazier-
gang mit der Familie ein Eis oder an-
dere ErErischtmgen kauften.

Es wird ja keine Küche im
eigentlichen Sinn geben,
sondern nur Kleinigkeiten

zum Wein wie Käse,
Baguettes, Antipasti oder
Ähnliches, was zum Teil
fertig angeliefert wird.

Michael Flachmann, Vorstand
der Margarethe-Krupp-Stiftung

Kleine Bude schloss
vor zehn Jahren
Als später die Supermärkte ihre Öff-
nungszeiten deutlich verlängerten
und die Kioske an Bedeutung verlo-
ren, schloss vor zehn Jahren auch
die kleine Bude an der Sommer-
burgstraße. In den letzten Jahren
wurden die Räumlichkeiten teils als
Lager für Handwerker genutzt. Mit
dem Weinbistro will die Margare-
the-Krupp-Stiftung das gastronomi-
sche Angebot im Stadtteil erwei-
terrI. zumal in der Nähe des Bistros
gerade 42 neue Mietwohnungen im
Rahmen des ,)Valdparks Lehns-
grund“ entstehen, die ab Sommer
2023 bezogen werden sollen.

Wer Interesse hat, die Weinbar zu
betreiben, kann sich unter
info@margarethe-krupp-stif-
tung.de melden.

Ein „gefaltetes“ Dach und eine große Fensterfront, die für viel
Licht im Inneren sorgen wird, sollen das Weinbistro an der Som-
merburgstraße auszeichnen. MARGARETHE-KRUPP-STIFTUN6

unterhalten.
Sorgen über eine mögliche Ge-

ruchs-, Lärm- oder Dreckbelästi-
gung müsse sich in der Nachbar-
schaft niemand machen. „Es wird ja
keine Küche im eigentlichen Sinn
geben, sondern nur Kleinigkeiten

zum Wein wie Käse, Baguettes,
Antipasti oder Ähnliches, was zum
Teil fertig angeliefert wird“, so
Flachmann. Als 2013 die Pläne für
einen gastronomischen Betrieb im
Bereich Sommerburgstraße/Lühr-
mannstraße bekannt wurden, hat-

ten Anwohner befürchtet, dass dort
eine Pizzeria oder Imbissstube ein-
ziehen könnte, die für erhebliche
Geruchsbelästigung sorgen könnte.

Mit dem Weinbistro soll der
Standort am Rande des Nachtigal-
lentals belebt werden. An den
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Kostenexplosion trifÜ auchWohnbauprojekt
Der Bau von 42 Mietwohnungen im ,,Waldpark Lehnsgrund“ auf der Margarethenhöhe geht voran. Vorhaben wird teurer

Elli Schulz

Margarethenhöhe. Nach den drei
Wohngebäuden des ,)Valdparks
Lehnsgrund“ ist jetzt auch der neue
Verwaltungsbau der Margarethe-
Krupp-Stiftung im Rohbau fertig.
Das wurde in Anwesenheit von
NRWBauministerin Ina Scharren-
bach auf der Margarethenhöhe in
Essen gefeiert. Die Arbeiten gehen
zügig voran, aber die Kosten sind
bereits jetzt deutlich gestiegen.

Von der ersten Idee zum Baupro-
jekt bis heute müsse man bei den
Kosten eine Steigerung von 25 Pro-
zent einkalkulieren, so Michael
Flachmann, Vorstand der Margare-
the-Krupp-Stiftung (MKS). Insge-
samt rechne man mit rund 25 Mil-
lionen Euro.

Zum Start des Neubaus von 42
Wohnungen und des neuen Verwal-
tungsgebäudes der MKS war der
erste Spatenstich wegen der Coro-
na-Pandemie nur im kleinen Kreis
begangen worden, viele konnten
die Veranstaltung nur online verfol-
gen. Jetzt hatte die MKS zur symbo-
lischen Grundsteinlegung im grö-
ßeren Kreis eingeladen.

,LJ t,,. .. '‘

Der Rohbau des Verwaltungsgebäudes der Margarethe-Krupp-Stiftung in Essen steht: Das feierten (v.1.) Alexander Rychter (Verband der
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen), Julia jacob (Bürgermeisterin), Petra Wörner (Architektin WTR), Ina Scharren-
bach (NRW-Bauministerin) und Michael Flachmann (Margarethe-Krupp-Stiftung). VLA['IMIR V#EiJËrIEP FurIF L F''Tn SERV[CESRichtfest war Mitte August

Mitte August konnte bereits das
Richtfest für die Mietwohnungen
am Lehnsgrund begangen werden.
Jetzt nimmt das Verwaltungsgebäu-
de an der Ecke Lehnsgrund/Alte-
nau Form an: Die Decke ist beto-
niert, die Innenwände sind gestellt.
,Wir liegen jetzt gut im Zeitplan“,
sagt Michael Flachmann. „Ich hof-
fe, dass ich heute in einem Jahr im
neuen Büro sitze.“ Zum Glück hät-
ten sich die Baufirmen angesichts
der aktuell verlängerten Lieferzei-

rl
ten rechtzeitig Kontingente an Bau-
material gesichert.

Das Verwaltungsgebäude sei jetzt
vorbereitet für den Einbau der Fens-
ter, die in den Mietshäusern, wie
auch die Haustüren, größtenteils
bereits eingebaut seien. „Ich hoffe,
dass wir das im Oktober abschlie-
ßen können“, so Flachmann. Der
Eingang zum Verwaltungsgebäude
werde vorläufig noch in einem Zu-

stand gelassen, in dem man prob-
lemlos Baumaterial ins Haus brin-
gen könne, ohne etwas zu beschädi-
gen. „Ansonsten sind die Gebäude
jetzt dicht, so dass im Winter der in-
nenausbau erfolgen kann“, sagt Mi-
chael Flachmann. Die drei Miet-
häuser haben zur Straße hin klassi-
sche Satteldächer und hinter den
Gebäuden eine Art Fortsatz mit
Flachdach, das später begrünt wer-
den soll. Bis auf den Betonkern der
Häuser für Treppenhaus und Fahr-
stuhl könne man die Innenwänd
aus einer Art Gipskarton nach Be-
darf verschieben, Glaselemente
sorgten für Transparenz.

Mieter sollen ab Juli einziehen
Ab Juli 2023 sollen die ersten Mieter
in die Neubauten einziehen. Der
,)Valdpark Lehnsgrund“ ist das ers-
te größere Bauprojekt im histori-
schen Teil der Margarethenhöhe
seit 30 Jahren. Nach aufwendige
Kampfmittelsondierung und zu-
sätzlich erforderlichen Gräben für
die Geothermie, deren Anlage drei
bis vier Monate länger dauerte als
geplant, liege das Projekt jetzt gut
im Zeitplan, so der MKS-Vorstand.

Auch an die Nachwelt ist ge-
dacht: in einer Zeitkapsel, die in
den nächsten Tagen noch um Bilder
und Berichte von der Veranstaltung

Die Verwaltung der Margarethe-Krupp-Stiftung wird im Eckhaus
Altenau/Lehnsgrund (1.) untergebracht, die Mietshäuser liegen
am Lehnsgrund. MARGARETHE KRUPP-STIFTUNG FUR WOHrJUNGSFURSORGE

Wir liegen gut
im Zeitplan. Ich hoffe,

dass ich heute
in einem Jahr

im neuen Büro sitze.

ergänzt werden soll, wurden jetzt
die Rede des MKS-Vorstands, Fotos,
Filme und Pläne vom Projekt, ein
Tagesschau-Mitschnitt, Tageszei-
tungen - und ein aktueller Prospekt
eines Elektronikanbieters einge-
schlossen. „In diesem Bereich geht
die Entwicklung besonders schnell
voran. So kann man in einigen Jah-
ren zurückverfolgen, was es heute
zu welchem Preis gegeben hat“, er-
klärt Michael Flachmann.

Michael Flachmann,
Margarethe-Krupp-Stiftung



dA& ,04.10, ae
AUS DEN STADTTEILEN

Erst wurde der auf der alten bhe. DB

GeTdautomat weg – Lösung gesucht
Bürger ärgern sich über die Verschlechterung der Nahversorgung und sammeln Unterschriften

Elli Schulz stand der MarEaretheKrupl>Stif-
tung, man bedauere es sehr, dass der
eigens barriere#ei umgebaute
Standort am Hohen Weg wegfällt.
„Aber uns sind die Hände gebun-
den, wenn die Sparkasse entschei-
del den Standort aubugeben.“

Der SPD-Ortsvereinsvorsitzende
Michael Manderscheid hatte mit
Empörung auf den Abbau des Autu
maten reagiert. Das Argument der
Sparkasse, der Standort sei ange-
sichts zunehmender Zahlen von
Automatensprengungen gefährdet,
hält er für nicht stichhaltig, da das
Gebäude mitten im Ortskern liegt.
Zudem sei es ein nur tagsüber ge
nutztes Ärzte- und kein Wohnhaus.

Die Sparkasse hatte auf seine KH-
Hk reagiert und ihr Vorgehen mit Si-
cherheitsbedenken begründet. Man
wolle sich nicht aus dem Stadtteil
zurückziehen oder gar mobilität&
eingeschränkten Bürgern den Zu-
gang zu den Geschäftsräumen er-
schweren.

,Melmehr ergab eine durch das
Landeskriminalamt vorgegebene
Überprüfung unseres gesamten

Geldautomatennetzes, dass die Si-
cherheit5erfordernisse an diesem
Standort nicht erfüllt sind“, heißt es
in der Antwort des Geldinstitut& Es

bestehe im Fall einer Sprengung
„Gefahr für IAb und Leben“. Der
nächstgelegene Geldautomat an
der Sommerburgstraße sei nur 950
Meter entfernl zudem biete man
einen Geldbringservice an - was die
Bürger allerdings schon vor Jahren
als zu teuer empfanden.

Gemeinsam mit Michael Man-
derscheid von der SPD hat Ge
schäftsfrau Denise Drange von der
lbtite Papeterie am Laubenweg nun
eine Unterschriftenliste initiiert.
„Das soll gar nicht böse 'riiberkom-
men, aber wir haben uns so macht-
los gefühlt, als der SB-Standort so
plötzlich aufgegeben wurde. Dass
der Automat wiederkomml ist na-
türlich unrealistisch, aber wir wol-
len wenigstens unseren Unmut
kundtun und ein Zeichen setzen“,
sagt Denise Drange.

Melleicht gebe es ja andere Mög-
lichkeiten, die Versorgungssitua-

kamp am Laubenweg könne man
unterschreiben.

Das will auch Horst Hindrichs,
CDU-Ratsherr von der Margare
thenhöhe, noch tun. ,)Vrr missbilli-
gen die Entscheidung der Sparka&
se, vor allem, weil sie so kurzbistig
umgesetzt wurde,“ Der Weg zum
Geldautomaten an der Sommer-
burgstraße sei vor allem für die Bür-
ger, die Richtung Holsterhausen
wohnten, sehr weit und der Stand-
ort eben nicht barrierefrei. Die Filia-
le am Gemarkenplatz sei mit der
U 17 besser zu erreichen.

Margarethenhötn Die Sparkasse
Essen hat ihren Selbstbedienungs-
standort mit dem Geldautomaten
auf der Margarethenhöhe Mitte
September geschlossen. Die Bürge-
rinnen und Bürger wollen die Ver-
schlechterung ihrer Nahversorgung
nicht kommentarlos hinnehmen,
Sie sammeln jetzt Unterschriften.

Tatsächlich gab es das bereits vor
einigen Jahren auf der Margare
thenhöhe: Als die Sparkasse 2016
ankündigte, ihren Schalterbetrieb
im Stadtteil aufzugeben, hatten die
Bürger ebenfalls mit einer Unter-
schriftensammlung ihrem Ärger
Luft gemacht. Sie fühlten sich „ab
gehängr', wenn mit der Sparkasse
auch noch das letzte verbliebene
Geldinstitut in ihrem Stadtteil
schließe, so der Tenor bei der dama-

ligen Bürgerversammlung. Immer-
hin war ihnen damals der SB-Auta
mat am alten Filialstandort Hoher
Weg geblieben, der nun auch Ge
schichte ist.

Seit Mitte September ist der Autu
mat in der Nähe des Marktes nicht
mehr in Betrieb. Für die Bewohner
der alten Margarethenhöhe bedeu-
tet das deutlich längere Wege, die
gerade für ältere oder gehbehinder-
te Menschen oft nur mühsam zu be-

wäItigen sind. Der nächstgelegene
Automat befindet sich auf der neu-
en Margarethenhöhe an der Som-
merburgstraße 165, ein weiterer an
der Rüttenscheider Straße 235.

Im Stadtteil gibt es viel Kritik an
der Entscheidung der Sparkasse,
den SB-Standort dort aufzugeben.
So erklärt Michael Flachmann, Vor-

Bürgerschaft hofft auf Einlenken
Hindrichs erinnert daran, dass die
Sparkasse bei der Versammlung zur
Schließung des Schalterbetriebs zu-
gesichert habe, wenigstens die SB-
Filiale auf der alten Höhe zu erhal-
ten. Er appelliert an die Verantwort-
lichen, etwas zum Erhalt der Le
bensqualität für die Bürger beizutra-
gen, wozu auch die Versorgung mit
Bargeld gehöre. „Die Bürger kön-
nen ja nicht alle im Supermarkt
Geld holen.“

Auch für die Bürgerschaft ist der
Abbau des Automaten eine schIech-

te Botschaft. „Die Bürgerschaft
setzt sich für das Wohlergehen der
Bewohner auf der MarBarethenhä
he ein und lehnt dieses Vorhaben
der Sparkasse kategorisch ab. Die
genannten Gründe – Angst vor
Sprengungen – sind aus unserer
Sicht gerade an diesem Standort
nicht haltbar“, so der Vorsitzende
Christian Henkes. ,WIr hoBen auf
ein Einlenken und eine für die Be
wohner erträgliche und richtige La
sung mit dem Sparkassenvorstand.“

tion der Menschen auf der Margare
thenhöhe zu verbessern. „Eine Er-
leichterung für Familien mit Kin-
derwagen oder Leute mit Rollator
oder Rollstuhl wäre es, wenn der
Automat an der Sommerburgstraße
wenigstens barriere Bei zu erreichen
wäre oder es ein mobiles Angebot
der Sparkasse gebe, zum Beispiel
wenn mittwochs auf dem Markt ein
Bus halten würde.“ Sie hofft, dass
die Sparkasse den Bürgern ent-
gegenkommt und damit Zeichen
setzt. Rund 120 Unterschriften ha-
be sie schon gesammelt, aber auch
auf dem Markt und bei Bäcker Holt-

Vielmehr ergab eine
durch das Landes-

kriminalamt vorgegebene
Überprüfung, dass die

Sicherheitserfordernisse
an diesem Standort

nicht erfüllt sind.
Stellungnahme der Sparkasse































































































WAZ vom 28.01.2017, 
Funke Mediengruppe 



WAZ vom 16.02.2017, 
Funke Mediengruppe 



WAZ vom 01.04.2017, 
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